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VSW-Präsident Bodo Finger zu den Ergebnissen des Bahngipfels:  

 

Leistungsfähige Schieneninfrastruktur für Sachsen 
 

Priorität auf internationale Anbindung richtig gesetzt  

 

Der Präsident der Vereinigung der Sächsischen Wirtschaft e.V. (VSW) Bodo 

Finger begrüßte die Zusagen der Deutschen Bahn AG zu einem 

leistungsstärkeren Schienenpersonenfernverkehr und lobte vor allem den Einsatz 

der Staatsregierung, Dresden in die geplante Nord-Süd-Verbindung der 

Transeuropäischen Verkehrsachse (TEN) 22 zu integrieren. 

 

„Damit sich unser Freistaat weiterhin erfolgreich entwickeln und als starker 

Wirtschaftsstandort etablieren kann, müssen Zentren wie Leipzig und auch 

Dresden in die geplante Nord-Süd-Achse eingebunden werden“, betonte Finger. 

„Wir verlieren sonst nicht nur einen bedeutenden Wettbewerbsvorteil sondern 

wortwörtlich den Anschluss an den internationalen Markt. Der engagierte 

Einsatz der Sächsischen Staatregierung gegenüber Bund und EU-Kommission, 

die Einbindung des Freistaates in den Bundeswegeverkehrsplan zu forcieren, ist 

daher ein wichtiger Schritt, den die sächsische Wirtschaft  mit vollem Einsatz 

unterstützt“, so der VSW-Präsident. 

 


